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^.U8 dem I^ÄZeKuen einer Ivlntter
Von /l/a?!« Dtti/i-ZZllr^/lall^c/'

/t Is sie tot war — die Lrimeln blökten gersäe murn

/^.ersten IVlale sui iiirern lrüken Orabe — stsnä äer
IVlsnn vor rnir unä reickte rnir ein in Zeitungspapier
eingescklagenes LücKIein, Ralbwegs Kstte er es sus-
gepackt, Lein OesicKt trug einen verlegenen, besckäm-

ten Ausdruck, IcK äsckte sn OeldsacKen, LürgscKslt
oäer so unä ersckrsk, — äsvor Ksbe lck ^,ngst, weil
icb nickts äsvon versteke, ^ber äss IZücKIein war Kein

LparKelt,
«Können Lie slck vorstellen, daö meine Lrau selig

gesckrieben Kst? ls, Lie versteken äss gewiß, äsrum
bin IcK mit äem blelt äs mu IKnen gekommen. Wenn
Lie einmsl Zeit Kstten — mein (Zott, ick weiß sckon,
dsß Lie äie LeKIer entsckuläigen, äie ärin steken, äie
lvlsrgrit ist Kslt nickt in äie LeKunäsrscKuIe gegangen,
L'wsr grsä äie Zelt äer Orenmbesetmung, msn brsuckte
äie IVIsItli äsbeim mum LcKsllen, Oie lvlsrgrit — js,
lesen Lie äock einmsl, wss sie äs gesckrieben Kst —
Kslt wenn Lie ein bißcken Zeit länden,»

Zeit Kstte ick nickt viel — äie Hosen meiner Rüben
sollten neue Lücken Ksben — sber äss LücKIein wsr
nur Klein, ick Kstte es bsiä gelesen, nsckäem der Wit-
wer lort wsr, blur ist mir äsnn äer Ksrge InKsIt tage-
Isng äurck blerm unä Leele gegsngen,

Oss Oelt Ksb' ick äem IVlsnn sckon Isnge murück-
gegeben. Oinen OmscKIsg Ksbe ick ikm gemsckt sus
sckönem Lapier, Lr äsnkte unä lrsgte, ob er vielleickt
äie site Zeitung wieäer Ksben Könnte,

Oie Zeitung? Oie Kstte ick weggetsn, weil sie so

merknittert und unssuber wsr.
ls, dsnn sei es gieick, nur — die Zeitung sei die

ietmte gewesen, die die lvlsrgret gelesen Ksbe, sm
/Vbend vor ikrem ?ode,

IcK stsunte, Oer IVlsnn ssk nickt leinlüKIIg sus, Ond
dock Kst er 'Lränen in den ^ugen geksbt, sls er ging,
Ond sn einer Ltelle im LücKIein seiner Lrsu Kst es

gebeiöen: «Wenn der /Vnton einmsl etwss Liebes

ssgen Könnte! Ls ist, sls ob er Kein blerm Kstte, Wenn
er mit dem Loß plaudert, Kommt es mick msnckmsl sn,
ick möckte « sein,»

blun, ds sie tot ist, will er die Zeitung sulkeben,
die sie muletmt gelesen Kst!

Ls Ist Kein wicktiges 'LsgebucK, Ls steken nlckt ein-
msl Osten drin, lVlir scblen, es sei lür niemsnd be-
stimmt, Oie Lrsu wollte sicb nur dss von der Leele
scbreiben, wss sie dem ivlsnne nickt ssgen Konnte,

Ob er sick woki etwss dsbei gedsckt Kst, sis er
Iss:

«Lin lskr nsck unserer blockmelt Ist der erste Lub
gekommen. IcK Ksbe miemlick durckmscken müssen,
Oer ^,nt«n Kst es sber nickt gemerkt, er wsr Im LtsII

und nscKKer Kst er nickts dsnsck gelrsgt, ^,n 'Ooni
Kst er Lreude, sber ick glsube, er denkt gsr nickt
dsrsn, dsß ick ikm die Lreude gemsckt Ksbe. Lonst
ist er ein Outer,»

blick rllkrte dieser blscksstm. VerscKsmt stebt er ds

— wie eine sckleckr plsmierte LntscKuldigung oder
Abbitte, Wss verstekt diese lvlsrgret vom Outsein?
lVleinte sie, der IVlsnn sei ein Outer, weil er sie nickt
scklug, weil er wenigstens dss Kind lieb Kstte? Ond
weil er lllr blol und bsmilie sorgte? Oss tst sie dock
suck und Keiner Kst je gessgt, sie sei eine Oute, VIeb
leickt jetmt, nsck ikrem ^Oode, denkt es der IVlsnn,

Llnmsl ist es wie ein LcKrei in der brsu Kleinem
LucK, Ls muö lskre später gewesen sein. Vier Kinder
wsren sckon ds und sie Isgen KrsnK, OvpKterie! Oss
Wort Konnte lvlsrgrit nickt ricktig scbreiben, /Vber wie
es lVIütter ssgen oder scbreiben — es Klingt stets

lurcbtbsr und ist der LcKrecKen sller, die Kinder
Ksben,

«blerrgott — du Kannst docb nickt — nein, nimm
lieber mick! Wenn der /Vnton dss erleben müßte! Oie
Lüben, gersde die Lüben!»

Ore! Llätter steken leer im Kleinen Helte, /Vber sie

reden mekr sls dle ungelenken Worte der sndern
Leiten,

«Lie sind gestorben, Oer "Ooneli und der Lrnstli, IVlsn
Kann da nlcbts rnacben, Weinen nütmt suck nickts, Oie
Lrau sus der Ltsdt, bei der ick gedient Ksbe, meinte,
es drecke mir dock gewiö dss blerm, IcK glaube nickr
— IcK weiö Kalt nickt, wie viel es brauckt, bis einem
dss blerm bricbt, /Vber der IVlsnn ist docb suck nock
ds.»

ls, er wsr ds, ^.ber die lvlsrgrit muß Keinen groöen
Oslt sn IKm geksbt Ksben,

«Lr gebt jetmt so viel lort,»
Lsnge nscKKer — die LcKrilt ist sul einmsl ganm

anders geworden — stekt eine Lreude vermeicknet, Ls
ist wie eine erste LIume nack langem Winter:

«blun Kaken wir wieder einen Lüben! ^.nton, so Kst
ikn mein IVlann genannt, IcK wollte diesen blamen
nickt — er erinnert mick mu viel an den 'Loneli, ^ber
der IVlann meint, der sei tot und man vergesse ikn
eker so, Line IVlutter Ksnn dock Kein Kind vergessen,
Lo Ksbe ick nun mwei 'Loneli — einen lebendigen und
einen toten,»

Irgendwo in dem blelte Isg eine vertrocknete, weiöe
Llume, LtelnbrecK, Lie gekört woKI mu der Ltelle, wo
Lrsu IVlsrgret gesckrieben Kst:

«bleute ist weiöer Lonntsg, Oer 'Loneli (der tote)
und Lrnstli Könnten jetmt mur ersten Keiligen Kommu-
nion geken, weil msn dieses lskr mwei Klsssen nimmt.



Os wäre so sckön. Viele IVlutter sind Keute iri cler
KircKe gekniet uucl Ksben I?reudentrsnen geweint, IcK
Ksbe suck weinen müssen, über sus bleimwek nsck clen

Kindern, Iek rneinte, cler IVlsnn Ksbe suck dsrsn ge»
cl sollt, ^ber er scKImptte, sls IcK dsvon sprsck, Oss
rnscke siek nun wieder, wenn msn so xiinperlick tue —
so etwss rnüsse eins rnit den lskren doek verwinden
Können. Oie IZIurne vorn Ooppelgrsbe Ksbe iek Keim»

genornrnen und lege sle nun ds Kineln, IVIsn msckt dss
doek so, oder?»

ViellelcKt Kst die gsn? jnnge lVlsrgrlt einst — wie
wir slle einrnsl — die IZIumen gepreöt, die sie beirn
Spsmiergsng rnit dern Verlobten pllückte, Lie sind ds»
din — geblieben ist ikr die srrne IZIurne voin (Zrsbe
der Kinder!

^.ul der letzten Leite des Oeltes steken nur nock
ein vssr Lstme. Klsr ist die ScKrilt, scköner und ge»

ordneter sls lrüder, 'Oestsrnente sckreibt rnsn wokl so

sorglsltig,
«IcK Ksbe in einein Lücke gelesen, dss inir der blerr

Olsrrer gegeben Kst. Osrin stekt, dsö lvlütter suck
vorn Oimmel sus über ikre Oieben wscken dllrlen, blun
ist es js reckt so, Zwei Kinder Ksb' ick droben und
drei Kier und dern IVlsnn bin ick js eineweg nickt inekr
viel wert gewesen, IcK Ksb' ikn gern geksbt, sber er
Kst ollenbsr nickt gsn? verstünden, wie ick's gemeint
Ksbe, ViellelcKt merkt er es später. Wenn er nur den
dreien wieder eine reckte IVlutter gibt!»

^,uck Kier stekt Kein Ostum, IcK weiö nickt, wie
Isnge vor dem "Oode die ?rsu dss gesckrieben Kst, Lie
sei gsr nickt reckt KrsnK gewesen, ssgte der lVlsnn und
sm Kummer sei sie bei ikm sicker nickt gestorben,

Orsu lVIsrgrit weiö nun woKI, wie viel es brsuckt,
bis Oerzen brecken, —

Hab mtch lieb
blsb mick lieb,
solsng die (Zärten dultend blüken,
in Isuen bläckten Kell die Lterne glüken,
solsng es LrüKIing ist,

blsb mick lieb,
solsng im (Zrss die Winde weken,
die Wolken groö und still sm blimmel geben,
solsng es Lommer ist,

blsb mick lieb,
solsng in milden Sonnenstunden
sick wunderssm die OrücKte (Zottes runden,
solsng es Oerbstxeit ist,

blsb mick lieb,
solsnge unsre beiden Lpuren
nock sicktbsr sind sul den versckneiten Oluren,
solsnge wir beissmmen sind!

FrM'n c?c/inc?!/t'?'

Dank
Os ist ein Kleines Wort mu jeder Ltunde,
Oin Lelbstlsut ist 's mit sngenekmern KIsnge.
Lei sllen VölKerscKslten ist 's im (Zsnge
Vom ^nlsng sn bis mu der lskreswende,

?ür slles (Zute, slle blellerbände.
Os trägt nicbt einmsl nsck dem Ltsnd und Osnge,
LcKIleöt neue breundsckstt sul und mscbt nle bsnge,
Os ist der letzte (Zruö sm Oebensende,

Oss ist der OsnK, der (Zsben angemessen.
Or prägt sick eln ins KindlicKe (Zemüte
Ond wirkt sick sus ln den betsgten ^.Iten.

Oem Ist 's nickt leickt, der 's dsnken Ksnn vergessen,
Or untersclistxt des sndern blerxensgüte,
Oin (ZottesdsnK gebt übers bländelslten.

Von Orotessor S?-, tVa«^ Le/Im«««, trüberer OireKtor des ScKwei?eriscben Osndesmuseums In ZüricK
(ZroöoKtsv, 168 Selten mit 86 2.?. gsnxseitigen Abbildungen und 1 lsrbigen "bslel

/« ^«/icicm l?,nitt"ll /°r, /0,— / ^«rs««»/,'/,« i?«c/i",i^ a,/c/i /«r ck> r«/ere 7ll!/i??!c!

menclc in öubikor, ^Ltvvcis ^über
clen Lzueriistanck ^^^n-

VlZ»^«8LVOttO«VOI<MiZI IVILIll, VMiVl^^
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